
Echtzeitjournalismus
Frank  Schirrmachen  in  der  FAZ:  „Es  gibt  heute  keine
Journalisten, die, um Karl Kraus zu zitieren, ihre „Feder in
Blut  tauchen  und  ihre  Schwerter  in  Tinte“.  Stattdessen
entsteht eine permanente Echtzeit-Erzählung, in der das Herz
gleichsam unablässig im Kriegs- und Erregungsmodus schlägt.
Formal ist nicht zu unterscheiden, ob es um Uli Hoeneß, den
Konflikt auf der Krim oder den heroischen Verteidigungskampf
von Ritter Sport gegen die Sanktionen der Stiftung Warentest
geht.“

Chapeau!

Vgl  auch  Feynsinn:  „Claus  Kleber,  Held  journalistischer
Arbeit“.

https://www.burks.de/burksblog/2014/03/29/echtzeitjournalismus
http://www.faz.net/aktuell/feuilleton/debatten/echtzeitjournalismus-dr-seltsam-ist-heute-online-12867571.html
http://feynsinn.org/?p=832

